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Nutzungsrecht: Öffentliches Singen/Musizieren ohne Genehmigung und Auf-
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dere Bearbeitungen, Abdruck, Verbreitung in Funk, Fernsehen und neuen Medien, 
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   www.volksmusikarchiv.de  –  "Singen mit Senioren - SmS", Blatt 28 (2010)    

 Trink ma no a Tröpferl, trink ma no a Tröpferl  
aus dem großn Henkeltöpferl!  
Trink ma no a Tröpferl, trink ma no a Tröpferl  
aus dem großn Henkeltöpferl! 

  O Susanna, wie ist das Leben doch so schön,  
o Susanna, wie ist das Leben schön! 
O Susanna, wie ist das Leben doch so schön,  
o Susanna, wie ist das Leben schön!

 T/M: Allseits bekanntes Tanzlied zum Rheinländer, wie es z.B. die alten Kirchdorfer Musikanten bis in die  
1950er Jahre spielten. Dazu sind auch viele neue lustige Texte überliefert. Sammlung VMA 2010.  
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1. Z' Lauterbach hab' i mein Strumpf verlorn, 

ohne Strumpf geh i net hoam. 
Geh i halt wieder auf Lauterbach, 
kaf mir an Strumpf zu den oan.

2. Z' Lauterbach hab' i mei Herz verlor'n, 
ohne Herz kann i net leb'n. 
Muaß i halt wieder auf Lauterbach, 
's Deandl soll's seini mir geb'n.

3. 's Dirndl hat schwarzbraune Äugele, 
nett wia a Tauberl schaut's her. 
Wenn i beim Fenster an Schnappler tua, 
kimmt sie ganz freundlich daher.

4. Vater, wann gibst ma denn 's Hoamatl, 
Vater, wann lasst mir's verschreib'n? 
's Deandl wachst auf wia as Groamatl, 
ledig will's a nimma bleib'n.

5. Allaweil konn ma net lusti sei, 
allaweil konn ma net woan. 
's oane Mal geh' i zum Deandl aus, 
's ander Mal bleib i dahoam.

T: In Liedflugblättern im bayerischen Dialekt schon ab 1820/30 verbreitet. M: Handschriftlich Tittmoning/Obb. 1830/40. 


